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DIE BERNER WOCHE

Chronik «1er Berner Woe,lie
BERNERLAND
18. Juli. In der Gegend von Oberbipp macht,

sich eine grosse Engerlingsplage in
Wiesen- und Gemüsepflanzungen be-
merkbar. Den Getreidefeldern setzen
die Mäuse bös zu.

— Mit der Sammlung der Schweizer Hilfe
steht der Kanton Bern den Kantonen
Zürich und Basel ebenbürtig gegenüber.
Neben zahlreichen Freiplatzen für Aus-
landschweizerkinder haben 11 432 Stif-
ter 94 434 Fr. zusammengetragen.

— In (Jer stattlichen Grönsennhütte am
Ausgangstor zum Justustal bricht Feuer
aus. Das Vieh und die Schweine kön-
nen „erettet werden.

19. Die Sektion Blümlisalp S.A.C. beabsich-
tigt, die vielbesuchte Hohtürlihütte
durch einen entsprechenden Neubau zu
ersetzen.

— Die 5 Vierfamilienhäuser der Wohnkolo-
nie Bödeli in Matten sind nunmehr bo-
wohnt. Für die Erstellung einer weite-
ren Kolonie « Edelweiss » sind die Vor-
arbeiten im Gange.

20. Beim Baden in der Aare findet den Tod
durch Ertrinken Fräulein Emma Bürgin
in Wangen a. A.

— Bei einem Gewitter schlägt der Blitz in
das Bauernhaus des Landwirts Fritz Fe-
ter, das sog. 'Schlaghaus, 400 Meter öst-
lieh des Schnittweyerbades, und vor-
nichtet die ganze Heüernte.

21. Iii der Gemeinde Kirchberg werden
durch Rodung von Schachenwald in
zwei Etappen 20 Jucharten gutes Kul-
turland gewonnen, das restlos durch
Kleinpflanzer bebaut wird.

— Untersuchungen haben ergeben, dass in
Riggisberg durch fremde Flieger unge-
fähr 250 Brandbomben abgeworfen wor-
den sind.

— Wynigen beschliesst, in den Pritnarschu-
len den Französischunterricht einzu-
führen.

— In Courrendlin stösst ein "2öjähriger
Velofahrer mit einem Lastwagen zusam-
men und wird tödlich verletzt.

— In Lotzwil wird ein Zweifamilienhaus
durch Feuer vollständig zerstört. Die
Flammen greifen auf das Nachbarhaus
über. Vier Familien sind obdachlos ge-
worden.

22. Grosshöchstetten beschliesst die An-
Schaffung einer fahrbaren Motordresch-
maschine für den iMeliraiibau.

- Im Münstertal gellt ein grosses Gewitter
nieder, ganz besonders über die Gegend
von Moutier und Court, Montoz und
Graitry. Infolge Anschwelleiis der Birs
erleidet das Elektrizitätswerk Court
grossen Schaden.

— Die Forschungstätigkeit auf dem Jung-
fraujoch bildete im Jahre 1942 wiederum
den Auftakt zu grösseren Wissenschaft-
liehen Expeditionen. Medizinforschun-
gen wurden von 33, Schnee-Firn- und
Gletscherförschungen von 11, Physik,
Astronomie, Botanik und Zoologie von
4 Forschern unternommen.

— Für die neue Bödeli-Entwässerung wer-
den Vorarbeiten durchgeführt.

23. Die Heilstätte Nüchtern bei Kirchlin-
dach erhält in Fritz und Alice Trösch-
Götz neue Hauseltern.

— Beim Ausprobieren einer neuen Förder-
maschine wird ein 32jähriger Arbeiter
in Belp durch 'Starkstrom getötet.

— Der bernische Regierungsrat und der
Grosse Rat des Kantons Bern haben mit

Sprechung von Fr. 2 200 000 für Förde-
rung des Wohnungsbaues den Kredit
restlos erschöpft.

23. Juli. In Boncourt wird ein französischer
'Schmuggler, der mit. einer Tabakladung
die Grenze nach Frankreich überschrei-
ten will, vom Grenzposten erschossen.

— Ein 21jähriger Kurgast aus Zürich, Emil
Knüsle, stürzt beim .Edelweissuchen im
Gebiet des Männlichen ab. Im Bezirks-
spitai Intorlaken erliegt er seinen Vor-
letzungen.

24. Am Wege von der Schynigen Platte
nach dem Faulhorn wird ein Gedenk-
stein für den an jener Stelle verstor-
benen Pädagogen Friedrich Bichsei, alt
Sekundarlehrer, errichtet.

24. Der Bäckersoldat Willy Neuhaus wird
unter einer Felswand bei Boltigen mit
einem Schädelbruch tot aufgefunden.

STADT BERN
19. Juli, f in Bern Frau Anna Jungk-Rein-

hardt, die langjährige Präsidentin der
Ortsgruppe Basel des Schweiz. Bundes
abstinenter Frauen. Sie eröffnete im
August 1914 in Basel die erste Soldaten-
stube der Schweiz.

— Der Verband Schweiz. Spezereihändler
führt seine 48. ordentliche Jahresver-
Sammlung im Rathaus durch.

21. Der Tierpark Dählhölzli erhält von
einem Gönner 1000 Fr. zur Anschaffung
eines Elches.

22. Am Eigerplatz bricht '/all Uhr nachts
in einem Schuppen ein Brand aus.

26. Im Estrich des Hauses Bulgenbach-
Strasse 14 bricht Feuer aus.

NEUE BÜCHER

E. F. Rimensberger: « Schweizer kehren
heim ». Roman und Beichte des Aus-
landschweizers. Erschienen in der Bücher-
gilde Gutenberg, Zürich.
Wenn ein Schweizer Buch auch der so-

.genannten schönen Literatur — in unseren
Zeiten gesellschaftlicher und wirtschaftli-
eher Umwälzungen ein Beitrag zur Deutung
und Sichtung der sich widerstrebenden
Kräfte sein soll, so kann dies in doppeltem
Sinne für das Buch eines Auslandschwei-
zers gelten. Er ist wie ein hochempfindli-
ches Thermometer oder eine sensible Waa-
ge. Der Auslandschweizer sieht die Dinge
in bezug auf einen weiteren 'Rahmen, andere
Menschen und andere Welten (die zu die-
sem Zweck in dem Buch peripherisch zur
Darstellung gelangen). iDies alles kann be-
sonders beispielhaft worden, weil in dem
Buch keine Stützen der Gesellschaft herum-
laufen, keine Offiziellen und Offiziösen, son-
dem unbekannte Schweizer, « unbekannte
Soldaten ».

Trotzdem verzichtet der Verfasser he-
wusst auf jene dualistische Denkweise, die
seit Jahrhunderten im Tun, Lassen und
Schreiben der Menschen Richtschnur ist.

Wie die einzelnen Episoden des Lebens
von Jakob Aemisegger, das den ersten Teil
des Buches, das Einzelschicksal, uinfasst,
komplementär aufeinander bezogen und ge-
dacht sind, so bestellt ein komplementärer
Zusammenhang zwischen ihnen und jenen
des «Tagebuches eines Vaters», das im
zweiten Teil die Dasoinsform der Gruppe,
der' Familie, verkörpert.

Gegenüber dem Kapitel «Jakob Aemiseg-
ger» und dem «Tagebuch eines Vaters»
soll komplementär als Dritter der Leser
stehen. Er soll nicht, am Gängelband des
Schriftstellers gehen. Von seinem Standort
aus wird er seinerseits die Dinge teils rieh-
tig und teils falsch, teils gerade und teils
schief sehen. Er wird so bescheiden wer-
den wie die Menschen des Buches und — so
bildet er sich ein — der Verfasser. Das
Wissen um das Komplementäre, das gegen-
seitig Ergänzende, zwischen uns allen soll
uns alle duldsamer- machen. Aus diesem
komplementären Schauen wird sich erst das
Bild des Ganzen formen, der heimgekehrten
und der daheimgebliebenen Schweizer.

Schweizer Rotkreuz-Kalender

Mütter! — an Euch ist es, die Seele des
Kindes nicht minder vernünftig und eifrig
zu pflegen wie dessen Leib. Darum kiim-
inert Euch darum, was in Euren Häusern
den Kindern zum Lesen in die Hände gerät.
Auch was Ihr selber leset (und nichts, was
Ihr nicht selbst vorher gelesen habt), soll
in die Hände Eurer Kinder geraten. Den
Schweizer Kalender des Koten Kreuzes
dürft Ihr jedoch immer anschaffen. Er

bringt keine zweifelhaften Witze und er-
zählt nicht lose und lockere Streiche vor
den Ohren der Jugend. Er lenkt vielmehr
ihre wie Eure eigenen Herzen auf ein hohes
und heiliges Ziel: (lass sich die Menschheit
zur Menschlichkeit bekehre. Ausserdem hat
er noch Vieles zu sagen und weiss allerlei
zu lehren, was Euch dienlich sein wird im
Haushalt und Garten, in der Gesundheits-
und Krankenpflege. Mit Bild und Wort in
gebundener und freier Sprache bietet er
Kurzweil und Unterhaltung, 'Belehrung und
Zeitvertreib durch Spiel und 'Rätsel. Dabei
wird mit seinem Kauf zugleich dem Roten
Kreuz und seinem Werke ein grosser Dienst
geleistet, weil ihm der Reinertrag zufällt.

Auflösung der Bilderrätsel
von Seite 24

1. 1% Hühner in 1% Tagen 1% Eier
3 » 1% » 3 »

6 » 1% » 6 »

6 » 4x1% Tagen 24 Eier
2. Sie laufen im Gänsemarsch 0 0 0 3.

3. Grosse 7 Pfund
Kleine 3 Pfund

4. 1, 3, 9, 27, 81.
5. Max. 3mal.

*
Auflös. des Rätsels: Drei magische Quadrate

(Aus letzter Nummer)
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KKIîblKKK/VIlD
18. duli. In der Oegend vnn Oberdipp maebt.

sieb eins grosso Kngerlingsplage in
Wiesen- uud OsmUsspklan/ungsn be-
merkbar. Den Oetreideksldern set/en

^ à Mäuse dös /.u.
— .Vlit der Lammluug dor 3ckwei/er llilke

stellt der Kanton Kern den Kantonen
Kürivll und llasel ebenbürtig gegenüber.
Keben /abireieben Kreipiât/en kür /Vus-
iandsebwei/vrkinder daben 11432 8tik-
tel 91134 Kr. /usammongvtragsn.

— In ljer stattlivben Orönsennbütte am
/Vusgangstor ,.nm -lustustai brivkt Kvuer
ans. lias Vied urxl die Kek weine kön-
nen „ervttst. werden.

19. Die Lektion Klüinlisslp 8./V.O. beabsieb-
tigt, die vielbesuvbte Doktürlikütte
dlirvb einen entspreebenden Ilouban ?.u

ersvt/en.
— Oie ö Vierkamilienbäuser lier Woknkolo-

nie Ködeli in Matten sind nunmelir de-
wobut. Kiir die Krstellung einer weite-
rvn Kolonie « Kdelweiss » sind die Vor-
arbeiten im (lange.

2». Keim Iladen in der .la.re findet den I'od
dnrok Ertrinken Krâulein IZinina Kürgin
in Wangen a. >1.

— bei einem Oewitter sobiägt der Klitr. in
das Kauernliaus des Kandwirt» Kritv. Ke-
ter, das sog. Äebiagbaus, 199 Meter «st-
lieb des Lvbnittwe/vrkades, und ver-
nivdtvt die gan/e Heuernte.

-II. I» der Gemeinde Kirckderg werden
durvd Kodung von Lebaebvnwaid in
zwei I'ltaPpen 29 duobarten gutes Kul-
turland gewonnen, das restlos durek
Kieinpklun/er bebaut wird.

— llntersnebnngen kaben ergeben, dass in
Kiggisberg durvb kremde Kliegor linge-
lab, 259 Krsnddomden abgeworfen wor-
den sind.

— Wenigen besebiiesst. in den Krimarsebu-
len den Kran/ösiscbunterriekt ein/u-
kiibron.

— In Lvurrendlin stösst ein 2<Zjäbrigvr
Vvlokabrer mit einem Kastwagen ,.»sam-
men und wird tödlieb verlet/.t.

— In Kot/wil wird ein /^weikamililuikaus
du red Keuor vollständig /.erstört. Die
Klamme» greifen ant das Kaebbarbuns
über. Vier Kamilien siinl abdaelilos ge-
worden.

22. (Zrossköekstetten besebiiesst die /In-
sebakknng einlm kalirbaren Motordresek-
mascbine kür lien Mebranban.

- Im Münstertal gldit ein grosses Oewitter
nieder, ganz, desonilers über die (legend
von »»»tier n»d Oonrt, .(Ionto/, und
tlraitr;'. Inkolge /Vilsol>w,dlens d<u' lîirs
erleidet das Klektri/.itätswvrk tlourt
grossen Lebaden.

— l>ie Korsekungstätigkeit auk dem .lung-
kraujock bildete iin.labre 1912 wiederum
den /Vuktakt /n grösseren wissonsvbakt-
liebe» Kxpeditionen. .Vledi/.inkorsebun-
gen wurden von 38, Kebnee-Kirn- und
(liotselierkorsebungen von 11, Kbvslk,
/Vstrononiie, Kotanik l>»d Zoologie von
1 Korsebvrn »nternonimen.

— Kür die neue Ködeli-Kntwässerung wor-
den Vorarbeiten durvbgetubrt.

23. Oie Heilstätte lVüebtern bei Kireblin-
llaeli erbält in Krit/ und ,-lliee 'I'röseb-
(Int?, neue Ilauseltern.

— Keim /Vnsprodiervn einer neuen Körder-
nrasebine wird ein 32jäbriger /Vrkeitvr
in Kelp durek Ltarkstrom getötet.

— Der bernisvbe itegierllngsrat und der
(lrosse lìat des Kantons Kern baden mit

Lpreobung von Kr. 2 299 999 kür Körde-
rung des Wnbnungsbaues den Kredit
restlos erselröpkt.

23. ,luli. I» Koneourt wird ein kranv.äsiseber
'Lobmnggier, der mit einer Kabakiadung
die Oron/v navb Kraiikrviob übersvkrei-
ten will, von, Oren/posten ersobosssn.

— Kin 2ljäkriger Kurgast aus Kürieb, Kmil
Knüslo, stürmt beim Kdelweissuvben inr
Oebiet des Männlieken ab. Im Kexirks-
spital Interlaken erliegt er seine» Vor-
let/ungen.

21. dm Wege von der Kok/nigvn 1'Iatte
naeb dem Kaulborn wird ein (redend-
stein kiir den au .jener Stelle verstor-
denen Kadagogon Kriedrick Kieksei, alt
Kvdundarlebror, errivlitet.

21. Der Käedersnldat Will)' bleubaus wird
unter einer Kolswand bei Koltigen mit
einem Kebädelbrueb tot aukgekunden.

SI'dDI' KKlil>1
19. duli. j- in Korn Krau dnna dungk-kein-

kardt, die langjäbrigo I'räsidentin der
Ortsgruppe Kasel des Sobweix. Kundes
abstinenter Krauen. Sie erökknetv im
dugust 1911 in Kasel die erste soldaten-
stride der Sebwei?..

— Der Verband scbwei/.. Spexereibändier
kübrt seine 13. ordentliebv .kabresvor-
Sammlung im Katbaus durvb.

21. Der Vierpark Dâblkàli erkält von
einem Dünner 1999 Kr. xur dnsekakkung
eines Klekes.

22. dnr Kigerplat?. briolit V-11 Ukr naebts
in einem Kekuppen ein Krand aus.

29. Im Kstrick îles Hauses Kulgenbavk-
strasss 11 briolit Keuer aus.

K. K. kimensberger: « 8ekwei?.er kebren
keim ». Komau und Kldekte des dus-
landsebwei/.ers. Krselrieinin in der Küeker-
gilile Outenberg, Kürieli.
(Venn ein Kvbwei'/.er Kueb — aueb der so-

genannte» svkönvn Ditoratur — in unsvrsu
'/.eiten gvsellsvbaktlieber und wirtsebaktli-
ober Ilmwälxungvn ein Keitrag xur Deutung
und Kleidung der sivk widerstrebenden
Kräkte sei» soll, so kaun dies in doppeltem
Kinne kür da» Kueb eines duslandsvbwei-
r.ors gelten. Kr ist wie ein kovkempkindli-
eko« l'kermometer oder eine sensible VVaa-
ge. Der duslandsvkweixer siebt die Dinge
in be/.ug auk einen weiteren Kabinen, andere
-Vlenseken und andere Welten (die ?.u die-
sem Xwevk in den» Kuol> periplmrisoli xur
Darstellung gelangen). «Dies alles kann be-
sonder« beispielbakt werden, weil in dem
Kueb keine Ktütüvn der Oesellseliakt berum-
laufen, keine Okki/.iellen und Okki/.iöse», son-
der» unbekannte 8cbwei/.er, « unbekannte
Koldaten ».

IVotv.deni vv>"/iiektvt der Verfasser be-
wusst auk jiun! dualistisebe Denkweise, die
seit .Iainbinulerten im 'tun, Kassen und
Kebreiben der Uenseken Kiebtselinur ist.

Wie die einzelnen Kpisodvn des Kobens
von .lakob Veniisegger, das den ersten 1'eil
des Kuvbes, das Kinr.olsokioksal, umkasst,
komplementär aufeinander ke/.ogen und ge-
davkt sind, so bestellt ein komplementärer
Xusammenkang /.wiselunl ibnen und jiuien
des 'I'agekuvkes eines Vaters», das im
/weiten I'eil die Daseinskorm der (lruppe,
der Kamilie, verkörpert.

Oegenüber >l(>m Kapital «.lakob -Xemiseg-
ger» null dem « d'agebueb eines Vaters»
soll komplementär als Dritter der Keser
sieben. Kr soll niebt am Oängeldand «los
Kekriktstvllets geben. Von seinem Ktandvrt
aus wird er seinerseits die Dinge teils rieb-
tig und teils kalseb, teils gerade und teil«
svkiek «eben. Kr wird so besekeiden wer-
den wie die ülensoken des Kuebes und — so
bildet er sieb ein — der Verfasser. Das
Wissen um das Komplementäre, da» gegen-
seitig Krgän/ende, /.wisebe» uns allen soll
uns all» duldsamer- mavken. /Vus diesem
komplementären Kvkauen wird sivk erst das
Kild des (lan/en formen, der beimgekebrten
und der ilabeimgebliebenen 8ebwei?.er.

8ekwei/er Kotkreu/ Kalender

.(lütter! — an Kuvk ist es, die. Seele des
Kindes niebt minder vernünftig und eifrig
?.u pflegen wie dessen Keib. Darum küm-
mort Kuvk darum, was in Kuren Häusern
den Kindern ?.um Kosen in die Hände gerät.
Vuek was lbr selber leset (und nivkts, was
Ikr niebt selbst vorker gelesen babt), soll
in die llände Kurer Kinder geraten. Den
Kittlìxvvikor !v!ìlt?n(ìer dos lìotviì
dürkt lbr jedoob immer ansokakken. Kr
bringt keine /weikelkakten Wit/e und er-
v.äklt niebt lose und lavkero Ktreieke vor
den Obren der .lugend. Kr lenkt vielmebr
ibre wie Kure eigenen ller/.en auk ein babes
und beiliges Ziel: dass sieb die llensekkoit
?.ur llonseblivbkeit bskebrv. tVusserdem bat
er noeb Vieles /.u sagen und weiss allerlei
/.u leinen, was Kueb dienlieb »ein wird im
llauslialt und Oarten, in der Oesundbolts-
und Krankenpflege. Nit Kild und Wort in
gebundener und kreier Kpraoke bietet er
Kur,/weil und llnterbaltung, Kelebrung und
/altvertreib dureli Kpiel und Itätsel. Dabei
wird mit seinem Kauf /.uglvieb dem Koten
Kreu/, und seinem Werke ein grosser Dienst
geleistet, weil ibm der Kvinvrtrag /.ukällt.

t!er Bilderrätsel
von 8sito 21

1. 1>4 Hübnsr in 1>/a I'ugen ---1-4 Kler
3 » 1-4 » --- 3 »

6 » 1-4 » 6 »

6 » 4><1'4 lugen — 24 Kier
2. Lie lauken im Oänssmarseb 9 9 9 --- 3.

3. (Zrosss — 7 Kkund
Kleine --- 3 Ktund

4. 1, 3. S, 27, 81.
5. Vlax. 3mal.
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Vuklüs. des kätsels: Drei magiscke Quadrate
(/Vus Ist/ter bluminer)

K /V K l
V Hl O 8
K D 8 /V

I 8 /V K

8 /V K K K
/V K I 0 kl
K I K K lK D K K K
K kl l K K

K K D K
K K /V K
D /V m e
K K Z kl
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